
Vorstand

Gute Arbeit im Büro

Fachtagung der TBS, 02.09.2009 in Dortmund
Überwachung am Arbeitsplatz verhindern – Arbeitnehmerrechte stärken!
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Thomas Veit, IG Metall Vorstand, Ressort Arbeits- und Gesundheitsschutz

Gliederung des Vortrags

1. Wandel in der Büroarbeit: Neue Belastungskonstellat ion

2. Handlungsmöglichkeiten für Betriebsräte

3. Gute Arbeit im Büro: Eine Initiative der IG Metall
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Vorstellung des DAK-Reports am 12./13.02.2009
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Stressfaktor Nummer eins: Die Arbeit

Stress und psychische Belastungen sind regelmäßig T hema 
in der Presse und praktische Erfahrung in vielen Be trieben

Relevant auch für Krankenkassen: Anstieg der Fehlze iten wegen 
psychischer Erkrankungen seit 1995 um 80 %; ebenfal ls aktuell: 
Doping bei der Arbeit (DAK)

Gemeinsames Positionspapier von IG Metall und VDBW zur 
psychischen Gesundheit in der Arbeit

Psychische Belastungen treten in allen Arbeitsberei chen auf, eine 
starke Zunahme ist insbesondere auch in Bürobereich en 
festzustellen
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Wandel in der Büroarbeit: Die wichtigsten Ursachen

Hoher Wettbewerbsdruck und Renditeerwartungen der U nternehmen
Personalabbau und Rationalisierung

Leistungsverdichtung

Kosteneinsparung bei Büroraumgestaltung

Prekarisierung der Büroarbeit – auch in hochqualifizi erten Bereichen

Team- und Projektarbeit zur Steigerung der Produktiv ität

Offene Bürolandschaften „unterstützen“ Arbeitsorgani sation

Einsatz moderner Informationstechnologien
Zunehmende Überwachungs- und Kontrollmöglichkeiten

Flexibilisierung und Entgrenzung von Arbeitszeiten u nd –räumen

Verschleierung realer Arbeitszeiten
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Leistungsdruck steigt weiter an
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Termindruck – Platz 1 bei technischen Berufen

Arbeitsanforderungen nach Berufen
(Quelle: BIBB/BAUA-Erwerbstätigenbefragung 2006)

51

27

63

69

47

53

23

13

25

37

29

32

53

63

45

52

56

60

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Gesamt

Technische Berufe

Bürobereich, Bürokaufleute

Hersteller Grundstoffe,
Produktions- und
Gebrauchsgüter

Metall-und Elektroberufe

Bau-, Bauneben-,
Holzberufe

Arbeit unter Termin- und Leistungsdruck

Arbeitsdurchführung bis in alle Einzelheiten vorgeschrieben

Arbeitsgang wiederholt sich bis in alle Einzelheiten



Vorstand

Thomas Veit, IG Metall Vorstand, Ressort Arbeits- und Gesundheitsschutz

Arbeitszeittrends und –probleme

Die tatsächlichen Arbeitszeiten werden differenzier ter: 
Arbeiter/Angestellte (Vollzeit), M&E Industrie, Wes tdeutschland

Quelle: Mikrozensus, Berechnungen IAQ, Lehndorff 2008
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Arbeitszeittrends und –probleme

Die tatsächlichen Arbeitszeiten werden differenzier ter: 
nach Art der Qualifikation, M&E Industrie, Westdeut schland

Quelle: Mikrozensus, Berechnungen IAQ, Lehndorff 2008
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Belastungen in der Projektarbeit

IT-Projektarbeiter sind in 
vergleichsweise hohem Maße 
Stressgefährdet

24 % haben weder am Wochenende 
noch nach stressreichen Phasen 
Erholungsmöglichkeiten 

40% fühlen sich „immer“, 48 % 
„manchmal“ nach der Arbeit 
erschöpft

Jeder Dritte weist Symptome      
des „Ausgebrannt-Seins“
auf

(Quelle: Gerlmaier/Latniak, 2007)
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(Quelle: Gerlmaier/Latniak, 2007)
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Büroraumgestaltung: Bürotyp
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Büroraumgestaltung: Lärmbelastung
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Psychische Belastungen haben viele Ursachen

Arbeitsumgebung

Soziale Konflikte
Betriebsklima

Arbeitspensum
Personalbesetzung

Gestaltung der
Arbeitszeit

Arbeits-
organisation

Qualifikation
Einarbeitung

Technikeinsatz
(Hard-/ Software)
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Mitbestimmung bei der Arbeitsgestaltung

1. Gefährdungen ermitteln 
und bewerten (§ 5)

2. Maßnahmen entwickeln 
und umsetzen (§ 5)

4. Wirksamkeit 
überprüfen

(§ 3 (1))

3. Vorgehen und Ergebnisse
dokumentieren (§ 6)

5. Gefährdungsbeurteilung 
an Veränderungen 
anpassen (§ 5)

§ 87.1 (7) BetrVG 
i. V. mit ArbSchG
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Gestaltung von Büroarbeit
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Hilfestellungen der IG Metall:

Beteiligungs- und 
handlungsorientierte 
Instrumente zur 
Arbeitsgestaltung wie z. B.

Arbeitszeit – TÜV

StressBarometer
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Initiative der IG Metall: Gute Arbeit im Büro

Mehrere Umfragen und Studien belegen, dass das Them a Gute Arbeit
bei Angestellten eine hoher Relevanz hat

Neue Belastungskonstellation macht sensibel für kol lektive 
Handlungs- und Lösungsansätze

Gewerkschaften und Betriebsräte sollten das Thema z ur 
Arbeitsgestaltung und Mitgliederwerbung aufgreifen

Deshalb bereitet die IG Metall eine Initiative „Gut e Arbeit im Büro“ als 
betriebliche Handlungs- und Mitgliederwerbestrategie  vor
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Initiative Gute Arbeit im Büro

Eine auf Angestellte bezogene Mitgliederwerbestrate gie, die eine
Reduzierung von arbeitsbedingten Fehlbelastungen in s Zentrum rückt, 
muss auf folgende Stressoren Rücksicht nehmen:

verschärfte Leistungsbedingungen
überlange Arbeitszeiten, mangelnde Zeitsouveränität
schlechtes Betriebsklima
störende Arbeitsumgebungsbedingungen wie z. B. Lärm
Projektarbeit
individuelle Stressbewältigungsstrategien
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Vielen Dank!


